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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von alſen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche
Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Die Förderung des Deutſchtums
in der Oſtmark

Seit Monaten liefen die verſchiedenſten Gerüchte über
neue Maßregeln zum Schutze des Deutſchtums in der Oſt
mark um Jetzt wo der Wiederzuſammentritt des Landtags
vor der Tür ſteht iſt eine Klärung eingetreten über das
Wäs nicht geſchehen ſöll Und über das Was geſchehen ſoll
und wir können wohl ſagen daß das erſtere mindeſtens
ebenſo erfreulich iſt wie das letztere

So iſt es ſehr zu begrüßen daß das Gerücht es ſolle ein
ſpezielles Miniſterium für die gemiſchtſprachlichen LandesEile errichtet werden alsbald dementiert worden iſt und
zwar hat man erkannt was unſchwer zu erkennen war daß
nämlich derartige Organiſationen nur neue Reibungsflächen
offen und den Gang der Maſchinerie erſchweren Auch

r Gedanke beſondere Beamtenwohnungen zu errichten
iſt anſcheinend fallen gelaſſen worden Wir haben ſchon in
einem früheren Stadium dieſen Gedanken als das Muſter
eines Planes vom grünen Tiſch die weil durch die
Kaſernierung des Beamtentums die Abſchließung desſelben
vom Bürgertum gefördert würde was den Intereſſen des
Deutſchtums ſchnurſtracks zuwiderläuft Dagegen haben wir
von jeher der Anſicht daß die bis jetzt ſehr geringe Neigung

der Beamten längere Zeit in der Oſtmark zu verbleiben
durch höhere Gehaltsbezüge gefördert werden ſollte zu
geſtimmt Und dieſer Gedanke ſoll jetzt verwirklicht werden
indem wie wir ſchon meldeten die Beamten und Lehrer
eine Gehaltszulage erhalten und zwar die Beamten
von 10 Proz ihres jeweiligen Gehalts die Lehrer eine ſolche
von 300 Mark

Warum in der Art der Gehaltszulage eine Scheidung
zwiſchen Beamten und Lehrern gemacht wird darüber wird
ja die Motivierung des Entwurfs näheres ſagen Die
Hauptſache iſt jedenfalls daß zunächſt in dieſer Richtung
vorgegangen wird Daß dieſe materielle Bevorzugung der
Beamten in der Oſtmark gegenüber denen in den anderen
preußiſchen Provinzen innerlich gerechtfertigt iſt darüber
kann kein Zweifel obwalten Die Oſtmark ſteht in
den geiſtigen Genüſſen die ihren Bewohnern ge
währt werden in der Behaglichkeit des Lebens in
den landſchaftlichen Reizen und in noch vielem
anderen weit hinter anderen Provinzen zurück ohne daß
deshalb die Lebensführung eine weſentlich billigere wäre
Zum zweiten wird die Zeit und Arbeitskraft der Beamten
durch die häufige Notwendigkeit in beiden Sprachen zu ver
handeln ganz ungebührlich in Anſpruch genommen Zum
dritten aber ſind die Polen dafür daß die deutſchen
Beamten mit ihnen große Mühe haben nicht etwa dankbar
ſondern ſie ſuchen im Gegenteil dem deutſchen Beamten und
Lehrer das Leben ſo unbehaglich wie möglich zu geſtalten
auch in geſellſchaftlicher Hinſicht Angeſichts aller dieſer
Widerwärtigkeiten wird man es keinem Beamten verargen
können wenn er an ſich ſo ſchnell als möglich aus der
Oſtmark wieder heraus möchte Es erſcheint darum ganz
billig durch die Gewährung einer Gehaltsaufbeſſerang ein
ewiſſes Gleichgewicht gegen dieſe Widerwärtigkeiten zu
chaffen und dadurch ein längeres Bleiben der Beamten in

der Oſtmark zu ermöglichen was für die gute Verwaltung
der Oſtmark von großer Bedeutung iſt

Freilich würde der Segen dieſer Maßregel vollſtändig auf
eboben werden wenn man etwa mit bureaukratiſcher
opfigkeit den Grundſatz langlebige Beamte in der Oſt

mark haben zu wollen konſequent dürchführen wollte Denn
es hat natürlich nur dann einen Sinn einen Beamten in
der Oſtmark dürch Gewährung eines höheren Gehalts feſt
zuhalten wenn dieſer Beamte nicht nur tüchtig iſt ſondern
wenn er es auch verſteht ſich in den ſchwierigen Verhält
niſſen der Oſtmark mit Geſchick zurechtzufinden und durch
ſein ganzes Verhalten dem Deutſchtum nützlich zu ſein
Wir rechnen dazu beiſpielsweiſe nicht Beamte die die
beſondere Fähigkeit beſitzen polniſche Petenten von oben
herab anzufahren ſondern Beamte die ihre Aufgabe
mit ruhiger Entſchiedenheit aber Höflichkeit erfüllen Be
Amte die dieſen Anforderungen nicht gerecht werden noch

durch ein höheres Gehalt an vie Oſtmark zu feſſeln väre
natürlich vollkommen verfehlt Das Korrelat der höheren
Gehaltsgewährung müßte alſo darin beſtehen daß die
oberſten Behörden in jedem einzelnen Dienſtzweige mehr
als es bisher wohl geſchehen iſt darauf achten daß die
Beamten nicht nur ihr Arbeitspenſum erledigen ſondern
auch inwieweit ſie den ſpeziellen Erforderniſſen der inneren
omärkiſchen Politik gewachſen ſind
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Kurz es muß der Grundſatz durchgeführt werden daß
die allerbeſten Beamten für die Oſtmark gerade gut genug
ſind und daß ſie nicht etwa dem Dünkel huldigen
wie er im Falle Löhning in ſo bedauerlicher Weiſe zu Tage
trat Der Beamte ſoll unter und mit dem
Bürger leben ſich nicht als etwas Beſſeres dünken
nicht den grünen Tiſch zwiſchen ſich und das
Bürgertum ſchieben dann und nur dann wird man
den übrigen Provinzen zumuten dürfen den Hauptteil zu
der nicht unerheblichen Mehrausgabe beizutragen denn
dann und nur dann wird die neue Maßregel erfolgreich
für die Herſtellung des Friedens in der Oſtmark Natür
lich hätte das zu gelten für alle Beamten für die höheren
faſt noch mehr als wie für die ſubalternen e

Deutſches Reich
Der ſtaatlichen Wohnnngsfürſorge

wie ſie im Jahre 1901 zum erſtenmal durch Einſtellung einer
Summe von 2 Millionen Mark in den Reichsetat zwecks dar
lehnsweiſer Unterſtützung von Genoſſenſchaften die ſich den Bau
von Wohnungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte in
den Betrieben und Verwaltungen des Reiches zur Aufgabe ge
ſtellt hatten in die Erſcheinung trat iſt eine der Denk
ſchriften gewidmet welche dem ſoeben zur Veröffentlichung
gelangten Reichshaushalts Entwurf beigefügt ſind Es

jiſt ein nicht nur für den Sozialpolitiker intereſſantes Bild
welches in der Schrift entrollt wird Einmal läßt es erkennen
daß hier die ſtaatliche Fürſorge ein Gebiet betreten hat auf
dem es mehr zu tun gibt als man vielfach kaum zuzugeben ge
neigt war auf der anderen Seite aber beweiſt es gleichzeitig
daß der ungefunde Zug der ſich in den letzten Jahren vieler
orts auf dem Bau und Wohnungsmarkt bemerkbar gemacht hat

t noch nicht beſſeren Verhältniſſen zu weichen ge
w

Die Verwendung des für das Rechnungsjahr 1901 zum Zweck
der Wohnungsfürſorge bewilligten Fonds von 2 Millionen
Mark hat ſich ſo heißt es in der Denkſchrift anders geſtaltet
als zur Zeit der Abſaſſung der dem Etat für 1902 beigegebenen
Denkſchrift vorausgeſehen werden konnte Es wurden 11,000 M
mehr verausgabt und dieſer Betrag durch die im Jahre 1901
dem Fonds wieder zugefloſſenen Zinſen gedeckt

Ueber die durch Kapitel 10 Titel I des außerordentlichen
Etats für das Rechnungsjahr 1902 bewilligten 4 Millionen
Mark iſt in folgender Weiſe verfügt worden Für den An
kauf von Baugelände welches an Bauvereine zu Erb
baurecht begeben worden iſt Holtenau Rendsburg Brunsbüttel
Dresden Löbtau ſind verausgabt rund 400,000 M Der Reſt
von 3,600,000 M wurde zur Gewährung von Darlehen an
Genoſſenſchaften aufgebraucht Es ſind indes noch von
einer Reihe anderer Genoſſenſchaften wohlbegründete Darlehns
geſuche eingegangen die aus Mangel an Mitteln in dieſem
Jahr nicht berückſichtigt werden können Die beteiligten Ge
noſſenſchaſftenn ſind dadurch gezwungen entweder die
Ausführung der Bauten trotz des vorliegenden dringenden Be
dürfniſſes um ein volles Jahr zu verſchieben oder aber ſofern
dies wegen der Jnangriffnahme der Bauarbeiten nicht mehr
angängig war die erforderlichen Baukapitalien zwiſchenzeitlich
zu hohen Zinsſätzen zu beſchaffen Auch für das Rechnungsjahr
1903 legen bereits Anträge auf Gewährung von Darlehen im
Geſamtbetrage von etwa 4,000,000 M vor Es erſcheint des
halb unerläßlich dieſen Fonds wie im laufenden Jahr mit
4,000,000 Mark auszuſtatten Schon bei der Beſchränkung auf
dieſe Summe wird vielen Geſuchen nicht oder nur zum Teil ent
ſprochen werden können

Jn den Hafenſtädten Kiel Danzig und Wilhelms
haven haben ſich die an ſich ſchon ungünſtigen
Wohnungs verhältniſſe gerade durch die Errichtung der
großen zahlreiche Arbeiter und Angeſtellte beſchäftigenden
reichsfiskaliſchen Betriebe erheblich verſchlechtert und
das Reich hat daher hier deſto mehr die Pflicht allen auf die
Erſtellung zweckmäßig eingerichteter und preiswerter Klein
wohnungen gerichteten Beſtrebungen Förderung angedeihen zu
laſſen Jn Kiel iſt in neueſter Zeit noch eine weitereempfindliche Verſchärfung der Wohnungsnot durch den
Umſtand eingetreten daß die Firma Friedr Krupp ihre bisher
in Tegel befindliche große Maſchinenwerkſtatt nach Kiel verlegt
und alle dort erhältlichen Kleinwohnungen für die Arbeiter
dieſer Werkſtatt abgemietet hat Jn Danzig ſind nach den
wiederholt und noch kürzlich ſtädtiſcherſeits vorgenommenen
Erhebungen Wohnungsmißſtäude ſo ernſter und beklagenswerter
Art vorhanden wie kaum in einer anderen deutſchen Stadt
und in Wilhelmshaven iſt durch die du einer
Reihe fiskaliſcher Arbeiterhäuſer dem vorhandenen Bedürfnls
bei weitem noch nicht genügt Ueberaus ungünſtig liegen ferner
die Wohnungsverhältniſſe für die gering beſoldeten Reichs
beamten in den großen Jnduſtriebezirken der Rheinprovinz
und Weſtfalens namentlich im Ruhrrevier Aehnlich
n auch die Verhältniſſe in einer großen Zahl der an
Einwohnerzahl raſch gewachſenen Großſtädte in den übrigen

Teilen Deutſchlands geartet ſo beiſpielsweiſe in Königs
berg Poſen Dresden Leipzig WiesbadenStraßburg Metz uſw und überdies herrſchen auch
in verſchiedenen kleineren Städten namentlich in der öſt
lichen Hälfte des Reiches Wohnungsmißſtände ſchwerſter Art
So wird aus einer kleinen Stadt in der Nähe der Oſtgrenze
berichtet daß von den daſelbſt beſchäftigten verheirateten
Poſtbeamten nur zwei Wohnungen innehaben die den be
rechtigten Auſordernngen entſprechen Die Wohnungen von vier
Poſibegmlen ſeien feucht und kalt x infolgedeſſen ungeſund
Sonſtige für Beamte geeignete Familienwohnungon ſeien nicht
vorhanden ſodaß weitere verheiratete Beamte dort nicht be
ſchäftigt werden könnten Jm Jahre 1900 habe ein Beamter
deſſen Woh nung duxch eine Feuersbrunſt zerſtört worden ſei
verſetzt werden müſſen weil er eine andere Wohnung
nicht habe erlangen können

Derartigen Zuſtänden gegenüber wird die Reichsverwaltung
in gleicher Weiſe wie jeder andere große Arbeitgeber darauf
Bedacht nehmen müſſen die nötigen Maßnahmen zur Schaffung
angemeſſener Unterkünfſt ſür die Bedienſteten des Reichs zu
ergreifen und hierzu erſcheint kein Mittel gelDarlehnsgewährung an Wohnungs dal genoſſeneigneter als die
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2ſchaften unter der Verpflichtung eine der Höhe des Darlehns
entſprechende Anzahl von Wohnungen gering beſoldeten Reichs
beamten c zur Verfügung zu ſtellen

Diekdentſche Reederer im Jahre 1902
Unter den ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen des ver

floſſenen Jahres hat die deutſche Reederei ſehr gelitten
Aus allen deutſchen Häfen liegen Jahresberichte der dortigen
kaufmänniſchen Vertretungen noch nicht vor die der Handels
kammern von Hamburg Bremen Kiel und Flensburg die zu
letzt genannte hat auch ſoeben einen vorläufigen Jahresbericht
für 1902 ausgegeben ſtimmen darin überein daß die Reederei
über einen weiteren ſtarken Rückgang der Frachten zu klagen
hatte der herbeigeführt wurde durch den verringerten Waren
austauſch im Weltverkehr und das daraus reſultierende ſtarke
Angebot von Schiffsräumen Die Handelskammer zu Hamburg
ſchreibt

Jn dieſem Jahre hat der Tiefſtand der Frachten den wir
in unſerem letzten Bericht gekennzeichnet haben nicht nur an
gehalten ſondern ſich noch weiter verſchärft Der im Frühjahr erhoffte Aufſchwung iſt nicht eingetreten und ebenſo haben

die im Herbſt an die reiche Maisernte in den Vereinigten
Staaten geknüpften Hoffnungen ſich noch nicht erfüllt Die
regelmäßigen Linien klagen über Mangel an Frachtgut für
ihre ſtark vermehrten Flotten und in der freien Frachtfahrt
war es faſt unmöglich für die Schiffer eine die Koſten
deckende Verwendung zu finden So iſt es erklärlich daß in
allen Ländern die Zahl der beſchäftigungslos aufliegenden
Schiffe ſich mehrt,

Nach dem Bericht der Handelskammer zu Bremen hat in der
transatlantiſchen Frachtſchiffahrt nur der Verkehr mit Braſilien
befriedigende Ergebniſſe gehabt wenn auch das Frachtgeſchäft
nach dort unter den ſchlechten finanziellen Verhältniſſen Bra
ſiliens litt Eine kleine Beſſerung war zu verzeichnen im Ver
kehr nach den Vereinigten Staaten von Amerika ſowohl was
das Ladungsangebot als auch die Höhe der Frachtraten an
belangt Dagegen war das Geſchäft von den Vereinigten
Staaten durch die kleine Maisernte des Jahres 1901 ſehr ve
einträchtigt und die Zufuhr von Getreide faſt ganz unmöglich
Der Frachtverkehr mit den La Plata Staaten mit Oſtaſien
und mit Auſtralien war ſehr ungünſtig der mit Auſtralien und

Oſtaſien zum Teil auch infolge der Konkurrenz der ameri
kaniſchen Jnduſtrie Jn dem Bericht der Handelskammer zu
Kiel lieſt man

Wie im Vorjahre iſt für das Reederei Geſchäft das Jahres
ergebnis ein ſehr ungünſtiges geweſen Die anhaltend ge
drückte Lage des Frachtenmarktes und das reichliche Angebot
von Schiffsraum ließen eine Aufbeſſerung der Frachtraten
nicht zu Die Ernte hat auf die Schiffstrausporte inſofern
einen gegenüber dem Vorjahre beſonderen Einfluß ausgeübt
als in Nordſchweden und in Nordfinnland infolge der lehzten
Mißernten die Nachfrage nach Getreide und Futterſtoffen
ſehr groß war wodurch einer Anzahl kleinerer Dampfer für
ein bis zwei Monate gute Frachten geboten wurden Nur
waren die Rückfrachten gering ſodaß dadurch die Vorteile
wieder aufgehoben wurden

Der Bericht über die Reederei von Flensburg die Ende
Dezember 94 Schiffe mit 65,479 Reg T gegen 91 mit 60,304
Reg T zählte lautet am ungünſtigſten

Ein ſchlimmeres Jahr hat die Reederei kaum jemals zu
verzeichnen gehabt Bei dem ſtarken Angebot von Tonnage
das in keinem Verhältnis zum Bedarf ſtand war ein Anziehen
der Frachtraten ausgeſchloſſen und da auch Bedarfsartikel wie
Kohlen noch immer teurer die in günſtigen Zelten bewilligten
Gagen hoch waren ſo konnte von einer Rentabilität kaum die
Rede ſein e viele Reiſen ſind für die Dampfer namentlich
für die größeren verluſtbringend geweſen Nur wenn die
Reiſen glatt verliefen ließ ſich ein beſcheidener Gewinn er
zielen der ſofort illuſoriſch wurde wenn Havarien oder lang
ſame Expedition eintraten Gerade letztere war nicht nur in
den engliſchen Kohlenhäfen hinderlich und verluſtbringend
ſondern es kam auf der Donau ſogar vor das Schiffe nach
langem Warten ohne Ladung fortzugehen ſich genötigt ſahen
All dieſe Umſtände wirken zuſammen daß wohl eine Anzahl
Dampfer vorziehen wird in den Wintermonaten aufzulegen
Was die Beſchäftigung der Dampferflotte unſeres Bezirks im
einzelnen betrifft ſo fanden in den Wintermonaten die kleineren
Dampfer wie gewöhnlich in der Fruchtfahrt im Mittelmeere
Beſchäftigung aber doch nur eine mittelmäßige und einige
legten daher auf Die von den größeren Dampfern betriebene
transatlantiſche Fahrt im Winter war wenig lohnend da die
ausgehenden Frachten außerordentlich niedrig waren und
mitunter ausgehend auch in Ballaſt gefahren werden mußte

Trotz dieſes traurigen Bildes daß hier von allen Seiten ent
worfen wird kann die deutſche Reederei nicht einmal hoffen
beſſeren Zeiten entgegenzugehen Die grundfalſche und geföhr
liche Zollpolitik der Regierung dürfte ihr leider noch manches
Opfer auferlegen

Politiſches

Eine neue Beurlaubung des deutſchen Bot
ſchafters in Waſhington Herrn v Holleben wird
halbamtlich gemeldet Verſchiedentlich iſt man geneigt die
Beurlaubung mit dem Mißerfolg in Verbindung zu bringen
von dem das Anerbieten an den Präſidenten Rooſevelt
das Schiedsrichteramt in der Venezuela Affäre zu
übernehmen begleitet war Man ſchließt dies daraus daß
Herr v Holleben erſt vor wenigen Monaten von einer längeren
Urlaubsreiſe aus Europa auf ſeinen Poſten zurückgekehrt war
und von einer ernſtlichen Erkrankung des Botſchafters bisher
nichts bekannt geworden iſt Da der frühere erſte Botſchafts
ſekretär in Waſhington Freiherr Speck von Sternburg
in Caleutta für die Zeit der Beurlaubung von Hollebens vor
läufig zu deſſen Vertreter in Waſhington ernannt worden iſt
glaubt man daß Herr v Holleben nicht wieder auf ſeinen
Poſt en nach Waſhington zurückkehren wird

Mit dem Abſchluß des Kartells in Sachſen ſcheint es
noch gute Wege zu haben Freilich wenn es nach den Wünſchen
der Konſervativen und des größeren Teiles der vollſtändig in



regltionären Fahrwaſſer ſegelnden Nationalliberalen ginge
würden die Verhandlungen ſchnell zum Abſchluß gelangen Es
haben aber dabei ſowohl der Bund der Landwirte als auch dle
Antiſemiten ein Wort mitzureden und beide politiſche Richtungen
ſuchen nach Möglichkelt im Trüben zu fiſchen Dabei wiederholt
ſich immer dasſelbe anmutige Verſteckenſpiel Kaum hat eine der
beiden erſtgenannten politiſchen Richtungen in einem Wahlkreiſe
der nach ihrer Anſicht zu ihrem Beſitzſtand gehört eine t
Kandidatur nominiert die den anderen Ordnungsvarteien nicht
genehm iſt flugs erſcheint in der agrariſchen Dtſch Tagesztg
oder in der antiſemitiſchen Deutſchen Wacht eine Notiz daß
der Bund der Landwirte bezw die Antiſemiten mit dieſer
Kandidatur ſich nicht einverſtanden erklären können Und nun
beginnen die Verhandlungen und die Quertreibereien von neuem
Beſonders ſchwierig ſcheinen ſich die Kompromißverhandlungen
in dem z Z durch Herrn v Frege vertretenen 14 und in dem
durch den Sozialdemokraten Roſenow vertretenen 20 Wahlkreiſe
zu geſtalten Jn dem erſteren ſind von den Konſervativen ſchon
nahezu ein halbes Dutzend Kandidaten vorgeſchlagen von
dem Bund der Landwirte aber immer wieder abgelehnt worden
Der letztere beabſichtigt anſcheinend die Aufſtellung eines rück
gratſfeſten Kandidaten aus dem bänerlichen Mittelſtand Darauf
zielt die Bemerkung der Diſch Tagesztg Die Herren die
als Kandidaten recht wohl in Frage kommen könnten ſind zum
Teil nicht in der Lage ein Mandat zu übernehmen weil ſie die
mit einer gedeihlichen Ausübung des Mandats verbundenen
Koſten nicht zu tragen vermögen Die Konſervativen
tragen ſich aber mit anderen Abſichten wie aus folgender offi
ziöſen Verlautbarung der Dresd Nachr hervorgeht Nach
unſeren inzwiſchen eingezogenen Jnformationen ſind in beiden
Wahlkreiſen ſehr geeignete Kandidaten bereits vor
handen und wird deren öffentliche Nennung demnächſt er
folgen Mit der einfachen Nennnung iſt aber die Kandidaten
frage ſelbſt noch nicht entſchieden Der Bund der Landwirte
und die Antiſemiten werden wahrſcheinlich auch gegen dieſe Vor
ſchläge wieder gewichtige Bedenken vorzubringen haben Das
reine Komödlienſpiel

Parlamentariſches

e Wie außerordentlich gering das Recht der Volks
vertretung an der Geſetzgebung mitzuwirken und die
darans reſultierende Pflicht jeden Beſchluß weiſe und
gründlich zu erwägen von gewiſſen Parteien geſchätzt wird
läßt folgende Auslaſſung die wir heute in der Poſt finden
erkennen

Die Nat Zig gerät in ganz hyſteriſche Zuſtände bei demGe anken daß uch Analogie des Antrages Kardorff im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe der geſamte
Etat als Anlage des Etatsgeſetzes en bloe erledigt und
angenommen werden könnte Ohne Zweifel könnte
das geſchehen und die Welt würde babei nur gewinnen wenn
ihr dadurch die langatmigen alljährlich bei denſelben
Poſitionen wiederholten Reden der Herren Barth Gothein
und Genoſſen erſpart würden Der geſamte Etat wird
regelmäßig ohne irgendwelche Aenderungen angenommen
höchſtens daß ausnahmsweiſe eine oder die andere
Poſition des Extraordinariums abgelehnt wird Das
Abgeordnetenhaus täte ſehr wohl daran
es einmal damit zu verſuchen einen oder
den anderen Spezialetat en bloe anzunehmen und bei
der dritten Leſung regelmäßig den Geſamtetat ohne Spezial
diskuſſion zu erledigen Damit würden die großen Unzu
träglichkeiten vermieden werden welche die verſpätete Erledi
gung des Etats regelmäßig im Gefolge hat

Die Poſt iſt das Leiborgan des Abg v Kardorff das beſagt
genug Da das Blatt dieſe Auslaſſung ohne Kommentar wiedergibt
ſlimmt es ihr anſcheinend bei und da auf die redaktkionelle
Geſtaltung des freikonſervativen Organs durch deſſen Beſitz ein
nicht unerheblicher Einfluß ausgeübt wird kann man ungefähr
ermeſſen mit welchen Plänen ſich die Herrſchaften ſchon jetzt
für die demnächſtigen Etatsdebatten tragen Es iſt immer gut
wenn man ſich darüber beizeiten im klaren befindet

Verwaltung und Rechtsuflege
Wegen Mißachtung der Poſener Kaiſerrede iſt

wie verſchiedene Blätter berichten der 22 jährige Beſitzersſohn
Albert Luczat aus Strieſſen Kreis Mogilno vom Schöffen
gericht zu 150 M Geldſtrafe eventuell 80 Tagen Gefängnis
verurteilt worden An einem dortigen Hauſe war ein Plakat
befeſtigt welches die bekannte im Poſener Ständehauſe gehaltene
Rede des Kaiſers enthielt So oft Luczat an dem betreffenden
Hauſe vorüberfuhr pflegte er mit der Peitſche nach dem
Plakat zu ſchlagen um daſſelbe zu beſchädigen Da ihm
dies nur teilweiſe gelang ſo verließ er eines Tages den
Wagen trat dicht an das Plakat heran und ſchlug es mit der
Peitſche durch Der Amtsanwalt hatte gegen den unbeſtraften
Angeklagten eine Geldſtrafe von 30 M beantragt das Gericht
ging jedoch über dieſen Antrag weit hinaus da eine grobe Ver
achtung der vom Kaiſer geſprochenen Worte in der mit vollſter
Abſicht ausgeführken Beſchädigung des Plakates vorliege
Die Begründung des Urteils erſcheint uns doch recht anfechtbar
Unſeres Erachtens liegt hier lediglich eine Sachbeſchädigung
vor die das hohe Strafmaß keineswegs rechtfertigt Derartige
politiſch lendenziöſe Urteile ſchaden in der Regel mehr als ſie
nützen

Verſchiedene Zeitungen bringen Nachrichten darüber daß in
der Veſchaffung der Uniformen für die preußiſchen
Eiſenbahnbeamten weſentliche Aenderungen bevorſtänden
Es ſoll beabſichtigt ſein in Zukunft die Lieferung fertiger
Uniformen an eine oder wenige Konfektionsfirmen
für den ganzen Bereich der Staatseiſenbahnverwaltung zu
vergeben während zur Zeit die Anfertigung der Uniformen in
den einzelnen Bezirken durch kleine Handwerker unter Kontrolle
der Direktionen erfolgt Wie die amtliche VBerl Korreſp
erklärt iſt die Nachricht daß die Vergebung der Arbeit an
einzelne Handwerksmeiſter abgeſchafft werden ſoll tatſächlich
durchaus unrichtig

Eine gewaltige Zunahme der Geſchäfte der deutſchen
Gerichtsbehörden hat wie aus der jüngſten in den
Statiſtiſchen Vierteljahrsheften veröffentlichten Ueberſicht über
die Ergebniſſe der deutſchen Juſtizſtatiſtik für 1901 hervorgeht
auf allen Gebieten ſowohl in zivilrechtlichen wie in ſtrafrecht
lichen Sachen ſtattgefunden Beſonders ſtark war die Steige
rung bei den Zivilprozeſſen die im W Jahre um etwa 13
Prozent zugenommen haben und ſich bei den Landgerichten in
20 Jahren mehr als verdoppelt haben und anch bei den Amts
gerlichten um 85 Proz geſtiegen ſind

Heer und Flotte
Den Soldaten des 16 Armeekorps iſt ſeit geraumer Zeit dur

Korpsbefehl verboten Schnaps zu trinken und den im Bereides 16 Armeekorps befindlichen Wirtſcha en wurde ſeinerzeit hier
von Mitteilung gemacht Mehrere Wirte in Lon vlile bei
De kehrten ſſch an das Verbot nicht und verkauften an
Soldaten Schnaps Der Metzer Ztg zufolge hat nun der
kommandierende General des rme raf ſeler
den Soldaten den Beſuch der betreffenden Wirt
ſchaften verboten
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S M S Stoſch iſt am 6 Jan von St Thomas nach
Puerto Cabello in See gegangen Der Kreuzer Reſtan
rador iſt am 7 Jan von Port of Spain nach en
Cabello in See gegangen S Vineta iſt am8 Jan von Curgeao nach Puerto Cabello in See gegangen
Briefſendungen für das Kommando der Kreuzerdiviſion auf der
oſtamerikaniſchen Station u gſchiff S M S Vineta ſind
an das Kaiſerliche Hofpoſtamt Berlin zu richten Schul
orpedoboote S 159 S 23 S 16 S 2 und8 18 ſind am 6 Jan in Brunsbüttel eingetroffen am 7 Jan

nach Kiel weitergegangen und daſelbſt angekommen 4

Ausland
Der Dardnanellenſtreit

England iſt darüber verſtimmt daß Rußland ſtetig am Bosporus
an Einfluß gewinnt und meldet ſich wie berichtet energiſch zu Wort
Den Anlaß hierzu bietet bekanntlich die Durchfahrt einiger wie
es offiziell hieß nicht armierter ruſſiſcher Torpedoboote aus dem
Schwarzen Meere durch die Dardanellen gegen Kreta zu
Offenbar widerſpricht dieſe Fahrt den Beſtimmungen des
Dardanellenvertrages von 1841 der durch den Pariſer
Frieden 1856 und den Berliner Vertrag 1878 beſtätigt wurde

europäiſchen Nationen geſchloſſen Der jetzige Zuſtand iſt wie
man weiß ein Kompromiß zwiſchen dem engliſchen und dem
ruſſiſchen Jntereſſe in dieſer wichtigen Augelegen eit Die Eng
länder im Beſitze der größten Flotte der Welt hätten nichts
dagegen wenn die Meerengen den Kriegsſchiffen aller Nationen
geöffnet wären da ſie dann in jedem Augenblick vor Konſtanti
nopel erſcheinen könnten um es zu beſchützen und vor Odeſſa
und Sebaſtopol um es zu beſchießen Sie haben denn auch
während der Napoleoniſchen Kriege als der Sultan eine Zeit
lang auf Seite des franzöſiſchen Kaiſers ſtand auf dieſem Rechte
beſtanden Anders natürlich die Ruſfen ſie würden wün
ſchen daß bloß ihnen die Ausfahrt geöffnet wäre gleich
zeitig mit der Sperrung der Waſſerſtraßen ſür die Kriegs
fahrzeuge der anderen Völker Durch einige Jahre
beſtand quch dieſer für Rußland ideale Zuſtand Als der

Hauptſtadt bedrohte
Nikolaus I bedurfte

und dieſer des Schutzes des Zaren
mußte er ſich zu dem Vertrage von

Unghiar Skelaſſi 1833 herbeilaſſen wonach nur die Ruſſen die
Dardanellenſtraße uneingeſchränkt benutzen durften Rußland
genoß dieſes Privileg jedoch nur acht Jahre worauf wie ſchon
erwähnt der jetzt geltende Kompromiß zuſtande kam Man iſt
in England nicht ohne Grund darüber beunruhigt daß die
Pforte den rulſiſchen Torpedos eine Erlaubnis gewährt die
fremden Kriegsſchiffen bisher nie außer zur Verteidigung der
Türkei gegen Rußland 1853 und 1878 gewährt wurde
Uebrigens iſt der Dardanellenvertrag ſchon ſeit 1891
zu Gunſten Rußlands durchlöchert da die Pforte damals der
ſogenannten ruſſiſchen freiwilligen Flotte die Erlaubnis der
Durchfahrt gab alſo Schiffen welche angeblich durch die Opfer
willigkeit der ruſſiſchen Bevölkerung inſtandgeſetzt und vor
wiegend zu Tranusportzwecken nach Hinteraſien benutzt wurden
Bezeichnend für die ruſſiſche Diplomatie iſt mit welcher Energie
man in Petersburg ſofort die Sachlage ausnützt Kaum tritt man
mit Oeſterreich Ungarn in ein Vertranensverhältnis ſo weiſt
Rußland bereits dem Engländer die Zähne und ſchickt Kriegsſchiffe
durch die Dardanellen Man rechnet in Rußland darauf daß
bei dieſer Sachlage ein gemeinſamer Proteſt der Mächte die
ſich etwa England anſchließen würden nicht zuſtande kommen
wird Der Petersburger Korreſpondent der Tribuna will ſogar
ſicher informiert ſein daß die Ermächtigung mit einigen
Torpedos die Dardanellen zu paſſieren mit dem be
ruhigenden Einfkuſſe Rußlands auf den Balkan eng zuſammen
hängt und eine von Rußland beanſpruchte Entſchädigung dar
ſtellt Lamsdorff habe ſowohl von dem deutſchen Reichskanzler
v Bülow wie vom Grafen Goluchowslky die Zuſicherung des
Einverſtändniſſes erhalten

Soweit in dieſem Zuſammenhang von Deutſchland die Rede
iſt beruht die Nachricht wohl auf Kombination Tatſache iſt
aber daß die engliſche Preſſe bereits Deutſchland heſtig
angreiſt weil es ſich als eine an dem Londoner Vertrage von
1871 betheiligte Macht die ſ Z die Schließung der Meerengen
grundfätzlich mit geregelt babe noch nicht rege gegen das Vorgehen
Rußlands mit Entſchiedenheit zu proteſtieren Standard
ſagt Die deutſche Regierung iſt an dem Londoner Vertrage
von 1871 betheiligt es geht nicht an daß ſie wenn es ihr
gerade paßt erklärt ſie habe an den Dardanelleu kein Jntereſſe
mehr ſonſt könnte auch engliſcherſeits eine ſolche Politik befolgt
werden die zur Vernichtung von Verträgen führen
würde in Fragen welche die dentſche Regierung ſehr tief be
rühren

Das ſind natürlich wertloſe Drohungen die einer Grundlage
entbehren

Wie weit gedenken die Engländer nun in ihrem Proteſt zu
gehen Laſſen ſie es bei papiernen Kundgebungen bewenden
ſo iſt hundert gegen eins zu wetten daß die ruſſiſchen Schiffe
ſchließlich doch durch die Dardanellen fahren und daß damit
das Anſehen Englands eine Schlappe erleidet Und daß Eng
land wegen der vier Fahrzenge zu ernſteren Mitteln griffe iſt
ſchwer anzunehmen Es ſcheint daß die Angelegenheit zu ſehr
überhaſtet und vorſchnell in der Oeffentlichkeit breitgeſchlagen
worden iſt Die internationale Lage Englands iſt nicht gerade
die beſte Ein ſchwerer Schlag iſt ihm erſt jüngſt in China
durch die Amtsentſetzung des Vicekönigs Tſchantſchitung von
Nanking zugefügt worden zumal dieſer den Ränklen des
ruſſenfreundlichen Junglu zum Opfer geſallen iſt Und ferner
kann man jenſeits des Kanals auch ſchwerlich die Ohren ver

ſchloſſen haben gegenüber dem Frohlocken der Franzoſen daß
der Auſſtand in Marokko den engliſchen Einfluß am Hofe des
Sultans Muley Abdul Aſis gebrochen habe Jn Perſien geht
es den Engländern ſo ſchlecht wie möglich Erſt vor wenigen
Tagen hat die Times eine engliſche Flottenkundgebung im
Perſiſchen Golf als Mittel gegen die ruſſiſchen Fortſchritte in
Perſien vorgeſchlagen Auch in Afghaniſtan ſind die Ruſſen
eifrig am Werke um ſich den Engländern zum Trotz über die
Verträge hinwegzuſetzen die den Verkehr an der afghaniſchen
Nordgrenze regeln und direkte diplomatiſche Verhandlungen
zwiſchen Rußland und Afghaniſtan verbieten

Neneſten Nachrichten zufolge verſucht England den Vorſprung
den Rußland in dem Dardanellenſtreit erlangt hat dadurch
einzuholen daß es von der Türkei gleichfalls die Er
mächtigung verlangt Torpedoboote durch die Dardanellen
zu entſenden Ob der Sultan dem dann Rußland den Rücken
ſtärkt darauf ſo bald eingehen wird erſcheint immerhin recht

fraglich vDas Vombardement von Pnerto Cabello
Dem Bureau Reuter wird aus New York eine Schilderung
der neulichen Vorgänge bei Puerto Cabello telegraphiert die von
dem engliſchen Kommandanten der Charybdis her

ſind doch danach die Dardanellen für die Kriegsſchiffe aller
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Vizekönig von Aegypten Mehemed Ali den Sultan in ſeiner P

Mannheim

worden

rühren ſoll Darnach hat der engliſche Kapitän Folgendes er
klärt

Das Verhalten der beiden Kriegsſchiffe wird ſehr falſch dar
geſtellt Das engliſche Schiff rn lag friedlich in Puerto
Cabello vor Anker als die Venezolaner an Bord kamen
die Mannſchaft in ihren Nachthemden an Land ſchleppien durch
die Straßen führten und in ein ſchmutziges Gefängnis warfen
Dort ließ man die Leute ohne Speiſe und Waſſer unter ſtarker
Bewachnng die ganze Nacht ſitzen Am anderen Tage führte
man ſie auf das Schiff zurück und zug ſie die engliſche
Flagge einzuziehen Als ich eintraf forderte ich eine Enſſchuldigung und die Verſicherung daß ſich eine ſolche Handlungs
weiſe nicht wiederholen werde und daß man in Zukunft eng
liſche Untertanen nicht n und engliſche Jntereſſen nicht
verletzen werde Falls dieſe Forderung nicht erfüllt werden
ſollte drohte ich das Fort ein Bauwerk mit dicken Mauern
das im Bereich unſerer Geſchütze lag und eine etwas zurück
liegende Batterie die mit Kruppſchen Geſchützen armierk warzu deſchießen Man teüte mir darauf mit daß der Pöbel ver
antwortlich ſei und daß ich höheren Orts vorſtellig werden müſſe
Jch antwortete daß ich ſelbſt verantwortlich ſei wenn mein Hund
einen Mann beiße Jch veranlaßte darauf den amerika
niſchen Konſul mir die Antwort auf meine Beſchwerde
die nach Caracas telegraphiert wurde zugehen zu laſſen Wenn
er die amerikaniſche Flagge hißte ſo ſollte das für mich das
Zeichen ſein daß meine Forderung angenommen wäre Als
mein Ultimatum abgekaufen war wurde zwar die Flagge ge
hißt aber dann wieder eingezogen do wartete 7 Minuten
und eröffnete ſodann das Feuer auf das Fort und die
Batterie Vor Eröffnung des Feuers forderte ich die
Militärbehörden auf die politiſchen Gefangenen zu entfernen
und verſicherte die Einwohner der Stadt daß ihnen kein Leid
geſchehen würde Die Batterie antwortete ſchwach auf unſer
Feuer das Fort aber gar nicht denn die Soldaten liefen fort
wie die Ratten Ein General 12 Offiziere 20 Mann und eine
Anzahl von Strafgefangenen blieben aber im Fort zurück Nach
einem 19 Minuten langen erfolgreichen Bombardement ſtellten
wir das Feuer ein Eine Landungstruppe befetzie das
Fort und nahm den General und ſeine Leute gefaugen entließ
ſie aber ſofort wieder auf Ehrenwort Die Strafgefangenen
wurden an die zuſtändige Behörde ausgeliefert Die Veſetzung
dauerte nur kurze Zeit Die Vineta nahm an der Be
ſchießung teil Es wurden nicht wie man berichtete mehrere

erſonen getötet ſondern nur zwei Mann verletzt und dieſe
verdankten ihren Veinbruch dem Verfuch ans dem Fort zu
entfliehen

Zur Lage in Marokko
Alle Privatmeldungen ſtimmen darin überein daß gegen

wärtig in Fez völlige Ruhe und normaler Geſchäftsgang
herrſche Trotzdem wird nach den geſtern beendigten Feſten
während deren aus religiöſen Gründen Waffenruhe herrſchte
eine Wiederguſnahme des Kampfes durch einen Angriff der
Empörer auf die Truppen des Sulktans allgemein er
wartet Dieſer entſandte die Gouverneure in die Provinzen
zwiſchen Fez und Tanger weil ſich die dortigen Stämme wieder
erregt zeigen und die Wege unſicher machen

Der Stamm der Khaingas hat ſich dem Sultan unterworfen
und 250 Gewehre ausgeliefert verweigert aber die Rückgabe der
gemachten Kriegsbeute ſo daß ſie ſich vermutlich den Rebellen
wieder anſchließen werden Die Gerüchte von der Ermordung
des Bruders des Sultans Muley Mahomeds die von den
zwiſchen Fez und Tanger verkehrenden engliſchen Poſtkurieren
verbreitet wurden finden keinen Glauben

Der Erwartung daß demnächſt ein Zuſammenſtoß zwiſchen
den Truvpen des Sultans und den Aufſtändiſchen erfolgen
werde gab auch der ſpaniſche Miniſterpräſident Silvela in dem
am Donnerstag unter dem Vorſitz des Königs abgehaltenen
Miniſterrate Ausdruck

Türkei
Die Pforte hat mit der deutſchen Waffenfabrik

Mauſer einen Kontrakt betreffs Lieferung von 200,000 Ge
wehren zu 69 Fr das Stück für die türkiſche Armee ab
geſchloſſen

Univerſitäts und Hvchſchulnachrichten
Profeſſor Dr Jaekel Berlin Kuſtes am Muſenm für

Naturkunde iſt primo loco für die neugegründete Lehrkanzel für
Paläontologie an der Univerſität vorgeſchlagen worden An
zweiter Stelle wurden in Vorſchlag gebracht Privatdozent
Dr Pompecki München und Profeſſor Dr Wähner Prag

Dem ordentlichen Profeſſor Dr O Mayer iſt wie amt
lich bekannt gemacht wird die Entlaſſung als ordentlicher Pro
feſſor in der rechts und ſtagtswiſſenſchaftlichen Fakultät der
Univerſität Straßburg zum 1 April erteilt worden
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Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Profeſſor Sarmani von der Univerſität Pavia teilte

der Mediziniſchen Geſellſchaft in Rom mit er habe den Bazillus
der Hundswut entdeckt

Der Techniker Sylveſter Kruka der Erfinder des
nach ihm benannten Gewehrs iſt in Michle bei Prag geſtorben

Stadtbaumeiſter Felix Genz mer in Wiesbaden wird
vorausſichtlich einem an ihn ergangenen Ruf ius Berliner Hof
bauamt folgen um wie ihm ſchon im Mai angedeutet worden
iſt zunächſt das neue Kaſſeler Hoftheater zu erbauen

Um d e in Köln der durchden Weggang des Direktors Hoffmann frei wird haben ſich
wie die Frank Ztg erfährt folgende Bühnenleiter beworben
Jntendant Jenſen Frankfurt a Direktor Gottinger Düſſel
dorf Direkkor Gregor Elberfeld Jntendanut Dr Baſſermann

Auch der Name eines Verliner Regiſſeurs in
hervorragender Stellung wird als der eines Bewerbers um die
Köluer Direktion genannt

Betreffend die Aufführung von Richard Wagners
Parſival die kürzlich in Amſterdam gegen den Willen

der Familie Wagner erfolgte veröffentlichen die Münch Neueſt
Nachr folgenden von Karl Klindworth Hans Richter Adolf
v Groß Emil Heckel Felix Mottl Franz Fiſcher Glaſenapp

t v Wolzogein Humperdinck und Knieſe unterzeichneten
Proteſt Wir Unterzeichnete die wir der Ehre teilhaſtig
waren den Umgang des Meiſters zu genießen und ſeine Abſicht
abgeſehen von ſeiner öffentlichen Erklärung ſein Werk Parſival

einzig und ausſchließlich in Bayreuth aufgeführt wiſſen zu wollen
enau kennen proteſtieren hiermit gegen die in Amſterdam

tattgehabte Geſamtanfführung des Bühnenweihfeſtſpieles als
gegen ein Unkernehmen das im Widerſpruch ſteht zum Willen
des Meiſiers und eine Verletzung ſeiner Kunſt bedentet inſofern
als ein Bühnenwerk in Form eines Oratoriums zur Konzert
Aufführung gebracht ward
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Provinzialnachrichten

Eisleben 8 Jan Urlaub Verhaftung Stadtrat
und Beigeordneter Georgi hat einen z Urlaub an
getreten Er wird in dieſer Zeit bei der Regierung in Marlken
werder tätig ſein Der polniſche Arbeiter Janaz Piatkowski
der wegen Nu fand iebſtahls von der Staatsanwaltſchaft zu
R eſucht wurde iſt r einen Gendarmen in UnterRißdorſ verhaftet und dem hieſigen Amtsgericht zugeführt
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Staßfurt 8 Jan Vom Salzbergwerke Die be Lindner Erfurt Früher in Holberſſadt der Role AdlerOrden zweier
unrnhigenden Nachrichten welche über neuerdings erfolgte Kiefe init Eſchentanb dem r e tig zu Zeiy
Senkungen ſowie über das Salzbergwerk Neuſtaßſurt verbreilet d dem Amtsgerichtsrat a Filehne zu Magdeburg der Reie Adler
worden ſind entſprechen nicht den tatſächlichen h und e et Weſen rühren Sgiedemsum Kanſngim Otto Körner
müſſen als übertrieben bezeichnet werden
anbetriſſt ſo bilden dieſe ſowohl hier als auch im benachbarten
Leopoldshall keine außergewöhnliche Erſcheinung wenigſtens
nicht in dem Sinne daß aus denſelben eine beſondere Be
unruhigung hergeleitet werden könnte Ebenſo verhält es ſi
mit dem Bergwerk Nenſtaßſurt woſelbſt ein Laugendurchbiu
ſtattgefunden hat deſſen Bedeutung jedoch nicht derart iſt da
ur Zeit eine direkte Gefahr für den Schacht beſteht Daß zur
ibwendung einer ſolchen ſeitens der Verwallung alles getan

wird erſcheint wohl als ſelbſtverſtändlich und hierdurch erklärt
ſich auch die Herabſetzung der von den Gewerken monatlich zu
zahlenden Ausbeute um die Hälfte Für die völlige Aufrecht
erhaltung des Bergwerksbetriebes ſind im allerſchlimmſten Falle
zwei vollſtändig betriebsfertige Reſerveſchächte vorhanden

Magdeburg 8 Jan KKörnerfrucht Ernteergebniſſe
Die Provinz Sachſen ſtand der Magdeb Ztg zufolge be
züglich des Ernteertrages im Verhältnis zur Fläche im
Jahre 1901 hinſichtlich des Ertrages der Gerſten Ernte
unter den preußiſchen Provinzen an Stelle nahm aber hin
ſichtlich des Betrages der WeizenErnte im Auſchluß an Hannover
die zweite Stelle ein Weizen wurden nämlich bei uns auf das
Hektar Fläche im Durchſchnitt 20,6 Doppel Zentner geerntet in
Hannover 21,6 während die Gerſtenernte in unſerer Provinz
einen Ertrag von 22,4 Ztr auf das Hektar lieferte Den
geringſten Ertrag an Weizen lieferte die Provinz Poſen näm
lich nur 7,2 Ztr auf das Hektar den geringſten Gerſten
ertrag Hohenzollern nämlich 14,1 Zir Jm Deutſchen Reichewurden 15,8 ztr Weizen und 17,9 Ztr Gerſte im preu
Kiſchen Staate aber 16,4 Ztr Weizen und 18,4 Ztr
Gerſte anf das Hektar geerntet durchweg alſo Ziffern die auch
nicht annähernd an die der Provinz Sachſen heranreichen Aber
auch hinſichtlich der beiden anderen Körnerfrüchte nehmen wir
einen noch immer recht hervorragenden Platz unter den preu
ßiſchen Provinzen ein nämlich hinſichtlich des Hafers mit 19,0

Ztr die dritte und hinſichtlich des Roggens mit 16,3
Ztr die vierte Stelle Beim Hafer gehen uns Hannover 19,6
nnd Schleswig Holſtein 19,8 beim Roggen Weſtfalen 16,9
Heſſen Naſſau 17,1 und Rheinland 19,01 vor

Magdeburg 8 Jan tRittergutskauf Die Kloſter
Bergeſche Stiftung in Magdeburg hat das im Kreiſe Oſterode
Provinz Oſtprenßen belegene ungefähr 3800 Morgen große

Rittergut Tannenberg käuſlich erworben Dieſes Gut ſowie
das benachbarte ſchon in ihrem Beſitze befindliche ca 2400 Morgen
große Rittergut Adlig Ludwigsburg iſt mit Zuſtimmung des
Kultusminiſterinms der Landbank in Berlin zur Aufteilung in
Rentengüter übergeben worden

Magdeburg 8 Jan Wegen Straßenraubes wurde
der wohnungsloſe Arbeiter Engel feſtgenommen der in Ge
meinſchaft mit dem Arbeiter Birkenfeld in der Nacht zum
7 Joſtnar einem Menſchen den ſie in einer Wirtſchaft kennen
lernten auf der Straße unter Anwendung von Am etwa
30 M abgenommen haben Jn derſelben Nacht etwas früher
haben beide an einer anderen Stelle in gleicher Weiſe geärbeitet
und es beſteht der Verdacht daß ſie ſchon vorher ähnliche Raub
anfälle ausgeführt haben

Kl Wieblitz bei Salzwedel 7 Jan Geiſtesgeſtörter
Brandſtifter Geſtern abend brannte hier die einzeln
ſtehende Scheune des Ackermanns Elf ert nieder Während
man dem Feuer zu Leibe ging ſchlugen a uch aus dem an anderer
Stelle des Dorfes liegenden Gehöft des Ackermanns Thiede
mann die hellen Flammen Hier brannten die gefüllte Scheune
und ein maſſiver Stall auf deſſen Boden Heu und Stroh
lagerten Auch das Wohnhaus war Kpret wurde aber von
den Feuerwehren gerettet Beide Brände ſind wie er ein
geſtanden hat von dem e 32 jährigen Sohn des
Grundbeſitzers Schulz Wieblitz angelegt worden

Halberſtadt 8 Jan Unfall im Va riété Noch
nicht ergriffen Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern
abend während der Spezialitätenvorſtellung im Elyſinni Jm
dritten Teil tritt die japaniſche Künſtlergeſellſchaft Fukushima
auf wobei ein Knabe ſeine Kunſtſtücke an einer langen oben
mit einer Querle iter verſehenen Leiter ausübt die einem am
Boden liegenden Künſtler auf den Füßen ruht und von ihm im
Gleichgewicht erhalten wird vor Beendigung ſeiner Arbeit
verlor der kleine Ja paner das Gleichgewicht und ſtürzte plötzlich
von der Höhe anf das Podium vor der Bühne herunter wo er
beſinnungslos liegen blieb Sofort bemühte ſich der zufällig in
der Vorſtellung anweſende Herr Dr Haas um den Verun
glückten er ſowohl wie der hinzu geholte Herr Dr Barthauerſtellten feſt daß Gliedmaßen nicht gebrochen waren aber eine
ſchwere Gehirnerſchütterung vorlag Heute vormittag erfolgte
die Ueberführung in das ſtädtiſche Krankenhaus wo noch ein
Schädelbruch feſtgeſtellt wurde der Verunglückte blieb be
ſinnungslos Der Unfall wirkte auf das Publikum erſchütternd
man befſürchtete zuerſt das ſchlimmſte und atmete anf als nach
Schluß der Vorſtellung eine beruhigende Mitteilung gemacht
wurde Wod urch der Unfall entſtanden iſt wird ſich ſchwer
feſtſtellen laſſen Der junge Künſtler der bereits drei oder vier
ähnliche Unfälle glücklich überſtan den haben ſoll befand ſich voll
ſtändig wohl er ſoll etwas exregt geweſen ſein weil er von
einem älteren Mitgliede der Truppe kurz vor dem Auftreten
angehalten ſei etwas ſchneller zu arbeiten oder vielleicht auch
weil ihm einige Kunſtiſtücke nicht gleich das erſte mal glückten
Am Nachmittag war ſein Befinden noch unverändert Die
Mittellung von der Ergreifung des flüchtigen Handelsmanns
Lüders in Bernberz iſt irrig das Gerücht iſt wahrſcheinlich
dadurch entſtanden daß ein Gefangener vom Bahnhof begleitet
von einer großen Menſchenmenge durch die Stadt geſchloſſen
nach dem Gerichtsgefängnis überführt wurde

K Erſurt 8 Jan Aus Bienenzüchter Kreiſen
werden gegenwärtig berechtigie Klagen über Maſſenabſterben
der Bienen laut Das gelinde Wetter und der warme Sonnen
ſchein bennrnhigen die Jmmen und locken ſie zum Ausfliegen
Taufende und aber Tauſende kehren aber nicht wieder zum
Ban zurück da ſie auf dem kalten Erdboden ſich nicht wieder
zu erheben vermögen und abſterben

Ordensverleihnngen Verllehen wurde Dem Landgerichts
Präſidenten a Gehe men Oberjnſtlzrat Pe trenz ſrüher zu Magdeburg jeßt in
Charlottenburg der Stern zum Roten Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlunb
dem Landgerichts Präſidenten a Geh Oberjuſtlzrat Dr v Stochauſen
zu Blankendburg a Harz früher in Kaſſel und dem Landgerichts Präſidenten a D

Jene
füz Kostüme

Was die Senlungen

G zum enorm billigen BRäumnmungs Preise

9 der Königliche ronen Orden vierier Kaſſe dem Eiſenbahn
ugführer a D Otto Schler z zu Köthen Anhatt dem Eiſenbahn Lotomoliv
hrer a D Albert ne zu Gernrode a bisher in Magdeburg Bucan

dem Schuhmannswachtmeſſter Haſeloff zu Magdeburg dem Eiſenbahn
Weichenſſeller a D Heinrich Baſfüner zu Ditſurt im Kreiſe Aſchersleben
den Bahnwärtern a D Ludwig Albrecht zu Lemſell im Kreiſe Gardelegen
und h rin s zu Rocklum im Landkreiſe Halberſtodt dem Güterbeden
vorarbeiter Andreas Buchbeiſter in Nenwegersleben im Kreiſe Oſchersleden und
dem früheren Amtsvorſteher Wilhelm Sonngbend 4 Wehrſtedt im Landkreiſe

net hieher zu Wismar im Kreiſe Salzwedel das Allgemeine Ehren
zeichen

Perſonal Nachrichten Der Regierungsaſſeſſor Voglerans Magdeburg iſt der Königlichen an in Danzig zur dienſtlichen Per
wendung als Hilſearbeiter des Vorſitzenden der Einkommenſtener Veraulagungs
kommiſſion für den Stadtkreis Danzig überwieſen worden Dem Eiſenbahn
HauptkaſſenRendanten Tie e in Erfurt den Kaſſenkontrolleren Fär ber
und Huchtemann in Magdeburg und Schulze in Stendal ſowie dem Ver
kehrskontrolleur Langgenth in Magdeburg iſt der Charakler gis Rechnungsrat
verliehen worden

Deſſaun 8 Jan Der 1 anhaltiſche Städtetadürfte in nicht zu ferner Zeit einberufen werden Die eiten

Städte an die eine diesbezügliche Anfrage gelangte ſtehen der
Sache fympathiſch gegenüber und es liegt genügendes Material
vor um eine baldige Einberufung zu rechtfertigen

Beruburg 8 Jan Veränderungen in der Beamten
ſchaft Aus dem Bärenzwinger Die Veränderungen
in der höheren Staatsbeamtenſchaft ſcheinen mit den zum 1 Jan
veröffentlichten Ernennungen noch nicht abgeſchloſſen zu ſein
Sicherem Vernehmen nach ſteht einer dem Anh Kur zu
gegangenenen Mitteilung zufolge auch der Rücktritt des Chefsdes anhaltiſchen Mediginhweſens Medizinalrats Dr Weſche

bevor ebenſo ſoll Erſter Staalsanwalt Geh Juſtizrat und
Vortragender Nat im Staatsminiſterium Francke in den Ruhe
ſtand treten an deſſen Stelle Staatsanwalt Bürkner Bernburg
treten würde während Staatsanwalt Kinner Deſſan hierher
verſetzt würde Aus dem Bärenzwinger wird als freudiges
Ereignis die Ankunſt zweier junger Bären gemeldet Frau
Petz hat ſeit 1894 wo ſie zum erſten male Mutter wurde
22 Nachkömmlingen das Leben geſchenkt

Eiſenach 8 Jan Aus dem Gemeinderat Bahn
projekt Eiſenach Hörſchel Treffurt Der Gemeinde
rat nahm in ſeiner heutigen Sitzung die Präſidial und Aus
ſchußwahlen vor Vor Beginn der Wahlhandlung ſprach der

ſtellvertretende Bürgermeiſter Herr Böttcher der gegenwärtig
für den auf 3 Wochen in Urlaub gegangenen Herrn 1 Bürger
meiſter v Fewſon die Gemeindevorſtandsgeſchäfte verwaltet dem
See gegenüber den Wunſch aus daß im laufenden

ahr die Streitigkeiten zwiſchen dem Gemeindevorſtand und
Gemeinderat aufhören und einem erſprießlichen Zuſammenwirken
der Gemeindebehörden Platz machen möchten Das Alters
präſidium übernahm Herr Reichstagsabgeordneter Forſtkommiſſar
Coſſelmann Unter lebhaften Vravorufen empfahl Herr Land
tagsabg Kühner die einſtimmige Wiederwahl des Hrn Juſtizrat
Hr Wexnick zum erſten Vorſitzenden indem er deſſen Umſicht
Pflichteifer Gewiſſenhaftigkeit und Gerechtigkeit in der Geſchäfts
führung das verdienſe Lob zollte Auf dem Wege der Zettel
wahl wurde er daher auch mit faſt allen Stimmen wiedergewählt
ebenſo auch die beiden ſeitherigen ſtellvertrelenden Vorſitzenden
die Herren Caſſelmann und Lehrer Scheller Die Ausſchußwahlen
vollzogen ſich glatt und einfach dadurch daß die Ausſchüſſe in
der bisherigen Beſetzung unverändert durch Zuruf wieder
gewählt wurden Eine Ausnahme bildete nur die Wohl der
Schulvorſtandsmitglieder Für ein ausſcheidendes Mitglied des
ſelben lag u a auch die Kandidatur des Herrn Schriftſtellers
Noll vor der keinem Ausſchuſſe angehört Einige Redner hielten
ihn ſeiner antiſemitiſchen Geſinnung wegen nicht geeignet
dem Schulvorſtande anzugehören andere dagegen hielten es
im Jntereſſe der Unparteilichkeit für geboten ihn zu wählen
Er unterlag jedoch mit 8 gegen 13 Stimmen die anf Herrn Hof
bäcker Meffert lauteten Der Kreistag des Landkreiſes
Mühlhanuſen nahm in Sachen des Bahnbaues Eiſenach Hörſchel
Treffurt einen Antrag des Herrn Landrats Dr Klemm an
wonach er ſich im Gegenſatz zu ſeiner früheren kg unter
gewiſſen Vorausſetzungen zur unentgeltlichen Hergabe des er
forderlichen Grund und Bodens verpflichtet Damit iſt das
Projekt wie es ſcheint dem Ziele ſeiner Verwirklichung beträcht
lich näher gerückt

Greiz 8 Jan Der Großherzog von Sachſen
Weimar traf heute nachmittag kurz vor 4 Uhr hier ein Zur
Begrüßung am Bahnhof waren Fürſtregent Heinrich XIV
Oberbürgermeiſter Thomas und die drei Vorſitzenden des
Gemeinderats erſchienen Der Großherzog der ſich ebenſo wie
der Fürſtregent in Zivil befand begrüßte die Erſchienenen herz
lichſt worauf die Fahrt nach dem Schloſſe erfolgte Auf dem
Bahnhofe und auf den zum Schloſſe führenden Straßen hatte
ſich eine rieſige Menſchenmenge angeſammelt die dem Groß
herzog brauſende Hurrarufe entgegenbrachte Jm Schloſſe
wurde der Großherzog von ſeiner Braut empfangen Abends
um 7 Uhr fand im Schloſſe Galatafel zu 27 Gedecken ſtatt Die
Braut ſaß dabei zwiſchen dem Fürſtregenten und dem Groß
wegt Von fürſtlichen Perſonen nahmen an der Tafel ferner
teil die Prinzeſſin Marie von Jſenburg ſowie die Schweſtern
der Braut die Prinzeſſinnen Emma Marie und Hermine
Ferner waren das Geſolge des Großherzogs ſowie viele
Perſonen des Greizer und Vückeburger Hofes geladen Bei der
Galatafel ſtellte das Philharmoniſche Orcheſter die Tafelmuſik
Moryen Freitag findet Dejeuner und abends 7 Uhr Familien
tafel im fürſtlichen Schloſſe ſtatt Die Rückreiſe des Großherzogs
erfolgt am Sonnabend

Vermiſchtes
Zu dem Geſangstwettſtreit dentſcher Männer Geſaugvbereine

um den Kaiſerpreis in Frankfurt a M haben ſich
34 Vereine gemeldet aus Eſſen und Wiesbaden je drei aus
Barmen Verlin Dortmund Elberfeld Offenbach und Mül
heim je zwei aus Aachen Bonn Bremen Kaſſel Krefeld
Dresden Erfurt Gladbach Hannover Köln Leipzig Magde
burg Potsdam Solingen Straßburg und Würzburg je ein
Verein darunter befinden ſich drei Lehrer Geſangvereine
Berlin Bremen und Dortmund

Belohunng für eine wackere Tat Am 6 Januar 1893 alſo
vor zehn Jahren rettete ein dreizehnjähriger Frankfurter
Schüler der Sohn eines Eiſenbahnzugführers mit eigener
Lebensgefahr einen jungen Menſchen vom Tode des Ertrinkens

e

e Wo
ſär Blusen

aus dem Main Der iingt verſtorbene Geheimrat Krupp der
davon erſuhr ſandte dem Schüler als z eine goldene
Uhr mit Ketle Der junge Mann lernte das Schloſſer und
Mechanikergewerbe und trat nach Abſolviernng ſeiner Militär
pflicht in die Kruppſchen Werke ein Vor einigen Tagen li
ſo teilt man der Frankfurter Zeitung mit Krupps Teſtament
vollſtrecker den jungen oſer kommen und eröffnete ihm daß
Krupp ihm eine größere Summeteſtamentariſch ver
macht habe Eine Bedingung war an das Legat nicht ge
knüpft ausdrücklich wurde dem jungen Manne geſagt wenn es
ihm in den Kruppſchen Werken nicht mehr gefalle könne er
Wege auch mit der ererbten Summe ein eigenes Geſchäft
gründen

Schadenerſatz wegen falſcher Anuskunfterteilung Anfang
April v J hatſe der Magiſtrat der Stadt Köln ein Ausſchreiben
erlaſſen wonach ſich Bewerber um die Reſtauration im
nennen Theater am Habsburgring melden ſollten Die Ver
pachtung war für die Zeit vom 1 Mai 1902 bis 1 Mai 1908
ausgeſchrieben Zu den Bewerbern gehört auch der Gaſtwirt
Theodor Feilbach in Wiesbaden er kam in engere Wahl er
hielt aber ſchließlich doch nicht den Zuſchlag wie er behanplet
infolge einer Auskunft eines der Reſtaurateure am Frankfurter
Hauptbahnhof Feilbach behauptet nun daß dieſe Auskunft falſch
ſei und beanſprucht deshalb gerichtlich von dem Erteiler der Aus
kunft auf dem Klagewege 20,000 Wi ſowie Erſatz allen Schadens
der ihm dadurch erwachſen iſt daß jener Pachtvertrag nicht zu
ſtande kam Der Beklagte wendet in erſter Linie ein daß die
von ihm erteilte Auskunft richtig ſei Auch beſtehe kein urſäch
licher Zuſammenhang zwiſchen der Auskunfterteilung und dem
Nichtzuſtandekommen des Vertrages weil dem Belklagten ohne
dies die Pacht des TheaterReſtaurants nicht übertragen worden
wäre denn über die ausgeſchriebene Stelle ſei bereits bei Eiu
gang der Auskunft entſchieden geweſen Das Gericht beſchloß
über dieſe Tatſache durch Vernehmung von Magiſtratsmitgliedern
der Stadt Köln Beweis zu erheben

Das gerichtliche Nachſpiel zur Primus Affäre der furcht
baren Schiffskataſtrophe auf der Unterelbe wobei 102 Perſonen
ums Leben kamen wird dem Vernehmen nach Ende Jannar
ſtattfinden Die Anklage gegen den Führer des Unglücks
dampfers Primus den das Seeamt in erſter Linie für die
Kataſtrophe verantwortlich machte iſt von der Staatsanwalt
ſchaſt endgültig niedergeſchlagen worden Sie richtet ſich gegen
den Kapitän Sachs von der Hanſa der Hamburg Amerika
Linie gehörig und gegen den erſten Maſchiniſten desſelben
Schiffes

Einen frechen Poſtdiebſtahl beging der an der Bahnpofſt in
Würzburg angeſtellte Adjunkt Georg Kaopfenberger Er ent
wendete während des Dienſtes einen Wertbrief mit 120,000 M
deklariert und zwar 100,000 M in Wechſeln 20,000 M in Var
Damit wurde er flüchtig

h humoriſtiſche Geſchichte wird aus Genf gemeldet
Ein Ruſſe der ſich in ſeinem Hotel ein recht gutes Abendeſſen
geleiſtet hatte verwechſelte das Zimmer eines Engländers t
dem ſeinigen und legte ſich in des Engländers Bett Als nun
der Engländer zu Bett gehen wollte wurde er von dem Ruſſen
der einen Einbrecher vor ſich zu haben glaubte heftig an
gegriffen Der Engländer verteidigte ſich aus Leibeskräften
und da keiner der Kämpfenden die Sprache des auderen ver
ſtand ſetzte ſich der Kampf eine ganze Welle t bis ſlekes
die Hotelbedienſteten hexbeieilten und das Mißverſtändnis auf
klärten Der Ruſſe entſchuldigte ſich überſchwenglich und zahlte
zur Sühne 100 Fr an die Armenkaſſe

Eiſerſuchtsdrama Die in einer Genfer Fremdenpenſion
bedienſtete 20 ährige Bernerin Marta Zimmermann wurde am
Mittwoch daſelbſt durch ihren eiferſüchtigen Liebhaber Alexandro

o einen Jtaliener mit dem Raſiermeſſer ge
ötet

Wnunderbar Situd Süffel hört ſingen Steh ich infinſtrer Mitternacht Wir ein Menſch um die Zeit über
haupt noch ſtehe nkann

e r

Letzte Nachrichten
Zur Affaire der Kronprinzeſſin von Sachſen ver

mutet man neuerdings die vor läufige Trennung Girons
würde ſich vielleicht in eine dauernde verwandeln
Zwiſchen dem Auwalt der Kronprinzeſſin und dem Vevoll
mächtigten Girons finden fortwährend Verhandlungen ſtatt die
in kürzeſter Zeit einen vielleicht ziemlich überraſchenden
Abſchluß finden werden Von Dresden wurde die
Abweſenheit Girons während der Prozeßverhandlungszeit ver
langt Die Kronprinzeſſin widerſetzte ſich dieſem Verlangen
fügte ſich aber auf den Rat ihres Anwalts und Girons Letzterer
will in Lauſanne angeblich bis zum völligen Abſchluß der Ver
handlungen verweilen Die Kronprinzeſſin würde in der Tat
ihre Situation ganz außerordentlich verbeſſern wenn ſie ſich
Giron alsbald vom Halſe ſchaffte

wegen Tun rrenzesa
wird von den erſten ärztlichen Autoritäten

als beſtes Vorbengungs und Heilmittel

Oituro enn reren
Citrophen ſſchmerzſtillend nervenbernhigend appetitanregend
und ſchlafbringend wirkt und dabei vollkommen nnſchädlich iſt

Citrophen iſt in allen Apotheken zu baben auch Tabletten
in Originalſchachtelu
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Homplette Wohnungs Binrichtunuzgen
hellen Möbelſälen der Nenzeit entſprechend

r Anſicht aufgeſtellt Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaſten ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anbeim Zimmer Einrichtungen
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Zum Stimmen empfiehlt ſich
B MHaereker Taubenſtraße 7

Lehr Werkſtätte
für Elektrotechnik und Schloſſerei

Junge Lente ans beſſeren Ständen
welche ſpäter ein Technikum befuchen

ten finden in meiner Lehrwerk
tätte Gelegenhbeit ſich praktiſch aus
ubilden Familien Anſchluß Koſt und
ogis im Hauſe
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36 Jahrgang

Der Nen aufgenommen die II wichtigſten großen Vororte
Ammendorf Zeeſen Zöllberg Züſchdorf Diemitz Zölan

Kettin Nietleben Paſſendorf Radewell Wörmlih
Mit großem Stadtplan einer großen Karte der Umgegend uſw

Preis in Leinwand gebunden 3 Mark
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Königl Preuss Lotterie
zur am 12 d beginnenden Ziehung 1 Kl baben wir

U 48 Mk 12 24 WikLoſe abzugeben
Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Barchardt FPrenkel Herrmann Hebmnmann

t 12 Mark

Schulgeld 60 Mark
Programme mit Aufnabhmebedingungen und Berechtigungen der

Anſtalt koſtenfrei durch

mine n mereIII
Am 15 April 1903 beginnen die neuen Lehrkurſe
Abteilung J Höhere Maſchinenbanſchunle für Maſchinen u Elektro

techniker Zweijähriger Kurſus Jährliches Schulgeld 150 Mark
Abteilung II Maſchinenbanſchule für künfſtige Betriebsbegmte

Zeichner und Gewerbetreibende Zweijähriger Kurſus Jährliches

Frisches Geflügel u Wild
2u billigsten Preisen in grosser Auswahl

Ananas Trauben Orangen
von 2 MK an I Qual Pfd 80 Pfg siiss u saftreieli

Dtad 60 u 80 Pfg

Endivien und Kopfsalat
Radies Sellery

von eben eingetroffener Sendung bvilligst
die Direktion,

j u höh Töchterſchule 210 z SBad Almenan Thür SPension Bad Il menau i Thür S
Gedieg wiſſenſchaftl u gründl wirtſchaftl Ausbild Franzöſin Bl

J n Engländerin im H Anfn v 8 J an Erfolgr Aufenthalt f
zart beanlagte Kinder u j Mädchen reine kräſt Gebirgsluſt
geſchützte Höhenlage 540 m geſundes Winterklimg Tägl kl u
größ Ausflüge i d herrl waldr Umgeb Herzliches Familienleben

Proſp Lehrpl u Referenzen d die

Ia Braunschweiger Schlackwurst
Pfund 40 in ganzen Würsten

Vorſteherin Malwine Hahr

We rnW EREG RRDer zweite Winterkursus meines Tanzunterrichts nebst Anleitung über
Aesthetik der Körper bewegungen und Umgangsformen beginnt Dienstag

Mit eingeübt werden Kaiserin Gavotte
Frangesa bMaziur noblesse und andere Novitäten Gefällige Anmeldungen

werden in meiner Woimung entgegengenommen
Hermann Wipplinger Tanzlehrev Vorsterstr 50 I E

en 20 Jannar in den Kaisersälen

r ä

r

Prompter Versand S
S

otte roskowski 3

Eine gebrauchte
Fuhrwerkswage

ſehr ſtark und eine gebrauchte

befindet ſich von heute ab nicht mehr Mühlweg 14Mein Atelier ſondern Alte Promennde 1 bei Möller
e zur Malſchule für Damen von 1 Uhr Alte Promenade 8

nſtfalon Aßmann Hof Eing D u von 35 Uhr Alte Promenade l IV

Viehwage
ſür Kleinvieh baben billig abzugeben

Gebrüder Schoene Halle
S von Sallwürlkc

7

Für den Anzeigentheil verantwortlich

W 3 I in Packeten mit vollem Firmen

Anfdruck ſind

Gebrannte aklees
m M 1,20 1,40 1,50 1,60 70 1,80 1,90 2,00 p Kilo

Verkanféſtellen durch Firmen chiiber kenntlich

Prinzenſtraſße 19

e KinderW S MNährmittel
rationellste Zusätze zur Kuhmlleh

c Nährzuecker
reins Dexitrinmaltose mit Verdauungsa

aalzen ohne Abführwirkung

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform
In Apotheken Progocrlon Kolonlalwaaren handlungen

Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik
6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Nährmittelfahrlk München a m v K in Pasing

Fritz König in Halle Galle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nen GebrFHäbbarl
Stets große

Gelegenheilsfänfe
Wohnungs Einrichtungen

vom einfachſten bis eleganteſten
erner

f

Comptoir Reſtaurations
und Laden Einrichtungen

jeder Art verkauſt wie bekannt
billig und reell

Friedrich Peileke Sr
Aelt Möbel nehme ſtets in Zahlung

Jene havid J

s e a o S
Aurenom ondilore

Fhocolsden e
Aben

Kader Mähezwiebsck e

S e g a z

Gerste
III

kanfen zum Tagespreis jedes
Onantnum gegen ſofortige Kaſſe
Ammendorfer Mühlen Werke

SceneNugtenbo hond
i a

re

d landen höohste Anerkennung
seitens zahlreicher

erster Bühnenkünstler z

Frau Opernsängerin König u Herrn
Opernsänger Knüpfer vom

Stadttheater Hcdle
Zu haben in Paketen à 20 und 40

in den Apotheken und Drogerien

Er u u h 23z T z

ſendebchenſtero gepriftu

empfohlen durch zahlreſche
erste Bühnenkünstler zu

Frau Opernsängerin König u Herrn
Opernsänger Knüpfſer vom

Stcadtthecdter er Iclte
Zu haben in den Apotheken u Drogerien
in Dosen à 50 u 4 in Tuben à 40

d
uAen e hen

fritz dehüſz un n

zie
III

Sonnabend d 10 ds unrm 11 rverſteigere ich Geiſtſtr 39 freiiwittia
meiſtbietend gegen Barzahlung
50110 Kiſten ff Zigarren
2 gute alte Kupferſtiche
ür Deſtillgteur Holzfilter Fäſſer
richter Kannen Hähne e gebr4
Beſichtigung von 9 Uhr ab

Ernst rGr Wallſtraße 46

Mit 2 Beiblättern
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